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Zusammenfassung: Kernthemen und -konzepte der Integrativen Therapie aus den 
Originalquellen ihrer Begründer 
Diese Sammlung bietet Texte der Begründer der Integrativen Therapie (H. Petzold, J. Sieper, 
I. Orth) zu wesentlichen Themen des Verfahrens, kompakte Gesamtdarstellungen und 
Beiträge zu den Quellen und zu wesentlichen Themen. 
Schlüsselwörter: Integrative Therapie, Theorie, Praxeologie/Praxis, Quellen, Texte der 
GründerInnen (H. Petzold, J. Sieper, I. Orth) 
 
Summary: Core Concepts and Topics of Integrative Therapy from the Original Sources 
of its Founders 
This collection is offering texts of the founders of Integrative Therapie (H. Petzold, J. Sieper, 
I. Orth) concerning core topic of this approach through concise general presentations and 
contributions on its sources and important issues.  
Keywords: Integrative Therapy, Theorie, Praxeology/Practice, Sources, Texts of its Founders 
(H. Petzold, J. Sieper, I. Orth) 

 
Kernthemen und -konzepte der Integrativen Therapie aus den 

Originalquellen ihrer Begründer 
 

Materialien des Prüfungsausschusses der EAG 
Internetarchiv 

 
Prof. Dr. mult. Hilarion G. Petzold,  

Prof. Dr. phil. Johanna Sieper, Dr. med. Susanne Orth-Petzold, Dipl.-Sup. 
 
Die nachstehende Literaturzusammenstellung will Texte zu Kernthemen der IT 
bereitstellen, die von den BegründerInnen der IT Hilarion G. Petzold, Johanna 
Sieper und Ilse Orth (z. T. mit MitarbeiterInnen) verfasst wurden oder die 
unmittelbar ihre Konzepte wiedergeben. 
 
 
Kurze Einführungen in die IT bieten: 
 
Petzold, H.G. (2009e): Einige Bemerkungen zur Wissensstruktur der Integrativen Therapie für 
PsychotherapiekollegInnen. Bei www.FPI-publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  3/2009. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-03-2009-petzold-h-g.html, S. 1 – 24. 
 
Petzold, H.G. (2001g): INTEGRATIVE THERAPY IN A NUTSHELL - INTEGRATIVE THERAPIE 
KOMPAKT - Englisch und Deutsch - The history and development of „Integrative Therapy“- an 
Innovative Approach of „Biopsychosocial“ Psychotherapy and Body Oriented Intervention. Belgrad: 
Center Susret ATIP. Düsseldorf/Hückeswagen. Bei www.FPI-Publikationen.de/materialien.htm - 
POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  01/2001. 
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-01-2001-petzold-h-g-
2001g.html, S. 1 – 14. 
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Kompakte Gesamtübersichten zu den wesentlichen Konzepten  
finden sich in:   

 
Petzold, H.G. (2002b): KERNKONZEPTE UND ZENTRALE MODELLE DER „INTEGRATIVEN 
THERAPIE“ I Europäische Akademie für psychosoziale Gesundheit. http://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/polyloge/Petzold-Kernkonzepte-Polyloge-02-
2002.pdf 

 
Petzold, H.G. (2011e): INTEGRATIVE THERAPIE KOMPAKT 2011 - Definitionen und Kondensate 
von Kernkonzepten der Integrativen Therapie - Materialien zu „Klinischer Wissenschaft“ und 
„Sprachtheorie“ POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale 
Gesundheit  -  1, 2011 http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-01-
2011-petzold-h-g-upd-2011e.html 
 
Petzold, H.G. (2005r/2010): Entwicklungen in der Integrativen Therapie als „biopsychosoziales“ 
Modell und „Arbeit am Menschlichen“. Überlegungen zu Hintergründen und proaktiven Perspektiven. 
Integrative Therapie 40 Jahre in „transversaler Suche“ auf dem Wege. Krems, Zentrum für 
psychosoziale Medizin. Hückeswagen: Europäische Akademie für Psychosoziale Gesundheit. www. 
FPI-Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für 
psychosoziale Gesundheit  -  04/2010. http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-
polyloge/download-nr-04-2010-petzold-h-g-2005r.html 
 
Leitner, A. (2010): Handbuch der Integrativen Therapie. Wien: Springer. 

Osten, P. (2000): Die Anamnese in der Psychotherapie. (2. Aufl.). München: Ernst Reinhardt 
Verlag. 
 
Rahm, D. et al. (1993): Einführung in die Integrative Therapie, 4. Aufl. 1999, Paderborn: 
Junfermann. 
 
Aktueller Stand: 
 
Petzold, H. G. (2009k/2011): Transversale Erkenntnisprozesse der Integrativen Therapie für eine Ethik 
und Praxis „melioristischer Humantherapie und Kulturarbeit“ durch Multi- und Interdisziplinarität, 
Metahermeneutik und „dichte Beschreibungen“ Bei www.FPI-publikationen.de/materialien.htm - 
POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  - 15/2009; 
repr. in: Petzold, H.G., Sieper, J. (2011): Menschenliebe heilt. Altruismus und Engagement. 
Potentialorientierte Psychotherapie. Die Aktualität des HENRY DUNANT 1828 – 1910. Wien: 
Krammer. S. 137 – 244. -  http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/polyloge/petzold-
transversale-erkenntnisprozesse-integrativen-therapie-altruistische-ethik-polyloge-15-2009.pdf 
 
 

 
Textarchiv Petzold et al. 

http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-
/index.php 

Hier kann auf der Menüleiste rechts „Volltextsuche“ die gesamten Archive 
Polyloge, Supervision, Graduierungsarbeiten, Journale über Suchbegriffe 
nach relevanten Texten durchsucht werden. 
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Die Gesamtbiliographie von H. Petzold 1958 – 2007 nebst Einführung. Das updating 2008 bis 2011 
wird unter Polyloge 1/2012 eingestellt. http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-
ausgaben/index.php 
 
Petzold, H.G. (2007h): Gesamtbibliographie updating 2007. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-
/petzold-h-g-2007h-randgaenge-der-psychotherapie-polyzentrisch-vernetzt.htmlund POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für Psychosoziale Gesundheit - 1/2009 und in Sieper, 
Orth, Schuch (2007) 677 -697. 
 
 
Quellen: 
Im Textarchiv finden sich auch zwei umfassende Übersichten über die Quellen 
der Integrativen Therapie:  
 
Petzold, H. G. (2011i, Update von 2002h): „Klinische Philosophie“ – Menschen zugewandtes 
Lebenswissen von Natur und Kultur in der Integrativen Therapie. Collagierte Materialien (I) zu einer 
„intellektuellen Biographie“ –, Neueinstellung Fassung 2011i, http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/index.php. 
 
Petzold, H. G. (2011j, Update von 2002p): „Lust auf Erkenntnis“. ReferenztheoretikerInnen der 
Integrativen Therapie. Polyloge und Reverenzen – Collagierte Materialien (II) zu einer intellektuellen 
Biographie und zu 45 Jahren „transversaler Suche und kokreativer Konnektivierung“ (1965-2010) – 
Erstversion 2002p, erw. 2004b und Updating 2006e, Neueinstellung Fassung 2011j Textarchiv: 
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/index.php.   
 
 
 

Lexikon 
Ein „Kleines Lexikon der Integrativen Therapie“ danken wir Dr. Alois Schweighofer.  

 Kleines Lexikon der Integrativen Therapie - http://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/sonstiges/lexikon_der_it.pdf 

 
 
 

Auswahl von im Netz zugänglichen Texten: 
Die Mehrzahl der hier aufgeführten Texte der Begründer der IT ist im Netz 
zugänglich. Sie zeigen, dass die Themen des „Tree of Science“, der 
Wissensstruktur des Verfahrens (2003a, Bd. II) von den Autoren über die Jahre 
systematisch ausgearbeitet wurden und weiterhin ausgearbeitet werden und 
dabei die Texte der zentralen Werke „Integrative Therapie“ 1991a, 1992a, 
1993a/erw.2. Aufl. 2003a, „Integrative Supervision“ 1998a/erw. 2. Aufl. 
2007a ergänzen bzw. weiterführen. Vgl.: 
 
 
Petzold, H.G. (2007h): “Randgänge der Psychotherapie – polyzentrisch vernetzt” Einführung zur 
Gesamtbibliographie updating 2007. Bei www. FPI-Publikationen.de/materialien.http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-2007h-randgaenge-der-psychotherapie-
polyzentrisch-vernetzt.htmlund POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für 
Psychosoziale Gesundheit - 1/2009 und in Sieper, Orth, Schuch (2007) 677 -697. 
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Es wird dieses Materialarchiv in Zukunft durch weitere Einstellung relevanter 
Texte ins Netz erweitert werden. Interessierte LeserInnen können auf diese 
Weise die Originalpositionen der GründerInnen zu zentralen Themen leicht 
auffinden. Aus verlagsrechtlichen Gründen stehen noch nicht alle 
Grundsatzbeiträge, wenn sie in Büchern erschienen sind, im Netz.  
 

 
Aggression: 

Petzold H. G. (2011/2001d): „Konstruktive Aggression?" - Goodmansche 
Gestalttherapie als „klinische Soziologie“– 50 Jahre „Goodman et al. 1951“ - kritische 
Reflexionen aus integrativer Perspektive 2001 und alternative Konzepte zu einer 
„Integrativen Aggressionstheorie“ Polyloge (2001d/2011n) POLYLOGE: Materialien 
aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  6, 2011Ausgabe 
06/2011. http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/06-2012-petzold-h-g-
2001d-2011n-konstruktive-aggression-goodmansche-gestalttherapie-als.html. 

 
Petzold, H.G. (2003c): Aggression. Perspektiven Integrativer Therapie – Impulse zu 
Diskursen. Düsseldorf/Hückeswagen. Bei www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm 
- POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale 
Gesundheit  -  05/2003. http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/05-
2003-2003c-petzold-h-g-aggression.html 

 
Ausbildung: s. auch Selbsterfahrung 

Petzold, H.G.,Leitner, A., Sieper, J., Orth, I. (2008). Materialien und Konzepte zu 
Lehrtherapien und Selbsterfahrung in der Psychotherapie – Perspektiven der 
Integrativen Therapie Bei: www.FPI-Publikationen.de/materialien.htm POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  - 24/2008. 
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-24-2008-
petzold-leitner-sieper-orth.html  
 
Petzold, H. G., Orth-Petzold, S., Patel, A. (2010): Von der Abhängigkeit in die 
Souveränität. Über Professionalisierung in der Psychotherapie durch reflektierte und 
dokumentierte Praxis. Polyloge, Bei www.FPI-publikationen.de/materialien.htm - 
POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale 
Gesundheit 17/2010. http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-
polyloge/download-nr-17-2010-petzold-h-g-orth-petzold-s-i-patel-a-ii.html 
 

 
Behandlungsmethodik und -technik: 

Petzold, H.G., 1993p/2003. Integrative fokale Kurzzeittherapie (IFK) und 
Fokaldiagnostik - Prinzipien, Methoden, Techniken. In: Petzold, Sieper (1993a) 267-
340; repr. in: Bd. II, 3 (2003a) 985 - 1050. 

 
Petzold, H.G., Josić, Z., Ehrhardt, J. (2003): Integrative Familientherapie als 
„Netzwerkintervention“ bei Traumabelastungen und Suchtproblemen bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm. POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  03/2003 http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-03-2003-petzold-h-g-josic-z-
erhardt-j.html 
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Petzold, H.G., Orth, I. (2008): Der „Schiefe Turm“ fällt nicht – Salutogenetische 
Arbeit mit Neuromentalisierungen und kreativen Medien in der Integrativen Therapie. 
in: Petzold, H.G., Sieper, J. (2008a): Der Wille, die Neurowissenschaften und die 
Psychotherapie. 2 Bände. Bielefeld: Sirius, S. 593-653. http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-orth-i-2008a-der-
schiefe-turm-faellt-nicht--weil-ich-das-w-i-l-l.html 
 
Petzold,H. G. (2012e): Internalisierung, Introjektion – „integrative Interiorisierung“. 
Bei www.FPI-publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der 
Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit – 16/2012. 

 
Siehe auch Wille, Diagnostik, Euthymie 

 
Beziehung, therapeutische: 

Petzold, H.G., 1980g. Die Rolle des Therapeuten und die therapeutische Beziehung in 
der integrativen Therapie. In: Petzold, H.G., 1980f. Die Rolle des Therapeuten und die 
therapeutische Beziehung, Paderborn: Junfermann, S. 223-290. 

 
Petzold, H. G. (2012c): Psychotherapie – Arbeitsbündnis oder „Sprache der 
Zärtlichkeit“ und gelebte Konvivialität? Intersubjektive Nahraumbeziehungen als 
Prozesse affilialer „Angrenzung“ statt abgrenzender „Arbeitsbeziehungen“, Integrative 
Therapie 1, und http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-
/index.php 

 
Petzold, H.G. (2005y): Affiliation und Reaktanz als Modalitäten des 
Beziehungsgeschehens: Perspektiven einer „klinischen Sozialpsychologie“ zur 
Relationalität im Integrativen Ansatz. In: DGIK Mitgliederrundbrief 2 (2005) 6-21; 
erw. in: Petzold, H.G., Integrative Supervision, 2. Aufl. Wiesbaden: Verlag für 
Sozialwissenschaften. 2007a, 367-431. http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-mueller-m-2005-2007-
modalitaeten-der-relationalitaet.html 

 
 
Diagnostik: 

Osten, P. (2011): Integrative Psychotherapeutische Diagnostik, Polyloge Ausgabe 
14/2011, http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/14-2011-osten-peter-
integrative-psychotherapeutische-diagnostik.html 
 
Petzold, H.G., Osten, P. (1998): Diagnostik und mehrperspektivische Prozeßanalyse in 
der Integrativen Therapie. In: Laireiter, A. (1998) (Hrsg.): Diagnostik in der 
Psychotherapie. Wien: Springer, und erweitert in: Petzold (1998h) 118-141.  

 
Petzold, H.G., Orth, I. (1994a): Kreative Persönlichkeitsdiagnostik durch 
"mediengestützte Techniken" in der Integrativen Therapie und Beratung. Integrative 
Therapie 4 (1994) 340-391. http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/03-
2012-petzold-h-orth-i-1994a-kreative-persoenlichkeitsdiagnostik-durch-
mediengestuetzte.html 
 
Müller, L., Petzold, H.G. (1998): Projektive und semiprojektive Verfahren für die 
Diagnostik von Störungen, Netzwerken und Komorbidität in der Integrativen Therapie 
von Kindern und Jugendlichen. Integrative Therapie 3-4, 396-438. http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/06-2012-mueller-l-petzold-h-g-projektive-und-
semiprojektive-verfahren-fuer-die-diagnostik.html  
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Emotionen: 
Petzold, H.G., 1992b. Konzepte zu einer integrativen Emotionstheorie und zur 
emotionalen Differenzierungsarbeit als Thymopraktik, Bd. II, 2 (1992a) S. 789-870; 
(2003a) S. 607 – 663 
 
Heuring, M., Petzold, H.G. (2003): Emotion, Kognition, Supervision „Emotionale 
Intelligenz“ (Goleman), „reflexive Sinnlichkeit“ (Dreizel), „sinnliche Reflexivität“ 
(Petzold) als Konstrukte für die Supervision. - Bei www.fpi-
publikationen.de/supervision - SUPER ISION: Theorie – Praxis – Forschung. Eine 
interdisziplinäre Internet-Zeitschrift -    11/2005; repr. Polyloge 18, 2007; 
http://www.fpi-publikation.de/supervision/alle-ausgaben/11-2005-heuring-m-petzold-
h-g-emotion-kognition-supervision.html 
 
Petzold, H.G. (2010k): Was uns „am Herzen liegt“ in der Integrativen Therapie und in 
der therapeutischen Seelsorge. - Über sanfte und heftige Gefühle, „leibhaftiges 
geistiges Leben“ und mitmenschliches Engagement. Bei www.FPI-
publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  - 22/2010. http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/22-2010-petzold-h-g-was-uns-am-herzen-liegt-
in-der-integrativen-therapie-und-in-der-therap.html Gekürzte Fassung in: Hilarion G. 
Petzold: Integrative Therapie und therapeutische Seelsorge - was ihnen "am Herzen 
liegt". Über sanfte Gefühle, "leibhaftiges geistiges Leben" und mitmenschliches 
Engagement. In: Räume des Aufatmens. Pastoralpsychologie im Risiko der 
Anerkennung. Festschrift zu Ehren von Karl Heinz Ladenhauf. Hrsg. v. Maria 
Elisabeth Aigner, Rainer Bucher, Ingrid Hable, Hans-Walter Ruckenbauer. Wien: 
LIT-Verlag 2010. (= Werkstatt Theologie. Praxisorientierte Studien und Diskurse. Bd. 
17.) S. 460-497. 
 

 
Entwicklungspsychologie der Lebensspanne: 

Sieper, J. (2007b): Integrative Therapie als „Life Span Developmental Therapy” und 
“klinische Entwicklungspsychologie der Bezogenheit” mit Säuglingen, Kindern, 
Adoleszenten, Erwachsenen und alten Menschen, Gestalt & Integration, Teil I 60, 14-
21, Teil II 61 (2008) 11-21. Update 2011, in: .  www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für Psychosoziale Gesundheit – 5/2011 http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-05-2011-sieper-
johanna.html 

 
Petzold, H.G., 1992e. Integrative Therapie in der Lebensspanne, erw. von (1990e); 
repr. Bd. II, 2 (1992a) S. 649-788; (2003a) S. 515 – 606 
 
Kinder: 
Petzold, H.G., Feuchtner, C., König, G. (2009): Für Kinder engagiert – mit 
Jugendlichen auf dem Weg. Wien: Krammer. Einführung. 
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-
petzold/petzold_feuchtner_koenig-2009-einfuehrung_fuer_kinder.pdf 
 
Petzold, H.G., Müller, L. (2004c): Integrative Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie – Protektive Faktoren und Resilienzen in der 
diagnostischen und therapeutischen Praxis. Psychotherapie Forum 4, 185-196. 
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-
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mueller-2004c-integrative-kinder-und-jugendlichenpsychotherapie-protektive-
faktoren.pdf 
 
Jugendliche: 
Müller, L., Petzold, H.G. (1998): Projektive und semiprojektive Verfahren für die 
Diagnostik von Störungen, Netzwerken und Komorbidität in der Integrativen Therapie 
von Kindern und Jugendlichen. Integrative Therapie 3-4, 396-438. http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/06-2012-mueller-l-petzold-h-g-projektive-und-
semiprojektive-verfahren-fuer-die-diagnostik.html  
 
Petzold, H.G. (2007d): „Mit Jugendlichen auf dem WEG ...“Biopsychosoziale, 
entwicklungspsychologische und evolutionspsychologische Konzepte für „Integrative 
sozialpädagogische Modelleinrichtungen“. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für Psychosoziale Gesundheit  -  09/2007. Ergänzt auch in Integrative 
Therapie 2, 2009 und Petzold, H.G., Feuchner, C., König, G. (2009): Für Kinder 
engagiert – mit Jugendlichen auf dem Weg. Wien: Krammer, S. 129 – 147.   
 
Erwachsene: 
Hartz, Peter,  Petzold, H. G. (2010): Chancen für arbeitslose Frauen und Männer, die 
ihr Leben neu gestalten wollen. Zeitschr. für Medizinische Psychologie 2, 47 – 67. vgl. 
http://www.minipreneure.de/ 
 
Petzold, H.G., Orth, I. (2008): Der „Schiefe Turm“ fällt nicht – Salutogenetische 
Arbeit mit Neuromentalisierungen und kreativen Medien in der Integrativen Therapie. 
(Überarb. und erw. von 2006) in: Petzold, H.G., Sieper, J. (2008a): Der Wille, die 
Neurowissenschaften und die Psychotherapie. 2 Bände. Bielefeld: Sirius, S. 593-653. 
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-orth-i-
2008a-der-schiefe-turm-faellt-nicht--weil-ich-das-w-i-l-l.html 
 
Alte Menschen: 
Petzold, H.G., 1965. Géragogie - nouvelle approche de l'éducation pour la vieillesse et 
dans la vieillesse. Publications de L'Institut St. Denis 1, 1-16; http://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-1985b-
angewandte-gerontologie-als-bewaeltigungshilfe-fuer-das-altwerden-das-alter-im-
alter.pdf; dtsch. (1972i): Geragogik ein neuer Weg der Bildungsarbeit für das Alter 
und im Alter, als Vortragsversion von idem 1965 auf dem „Studientag Marie 
Juchacz“, 2. Mai 1972. Fachhochschule für Sozialarbeit, Düsseldorf Eller, Altenheim 
Eller repr. http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-
petzold/petzold-1965-gragogie-nouvelle-approche-de-lducation-pour-la-vieillesse-et-
dans-la-vieillesse.pdf in: Petzold, H.G., 1985a. Mit alten Menschen arbeiten. 
Bildungsarbeit, Psychotherapie, Soziotherapie, Pfeiffer, München, S. 11-30; erw. 
Neuaufl., Pfeiffer, Klett-Cotta 2004a, 86-107. 
 
Petzold, H.G., Müller, L. (2004b): „Alter Wein in neuen Schläuchen?“ Moderne 
Alternsforschung, „Philosophische Therapeutik“ und „Lebenskunst“ in einer 
„gerontothrophen“ Gesellschaft. Überlegungen mit Cicero über die „kompetenten 
Alten“ für die „Arbeit mit alten Menschen. In: Petzold, H.G. (2004a): Mit alten 
Menschen arbeiten. Erweiterte und überarbeitete Neuausgabe von 1985a in zwei 
Bänden. Bd. I: Konzepte und Methoden sozialgerontologischer Praxis. München: 
Pfeiffer, Klett-Cotta, S. 17-85. http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-
polyloge/download-nr-15-2004-petzold-h-g-mueller-l.html 
 
Hochaltrigkeit und Tod 
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Petzold, H.G. (2008i): Hochaltrigkeit als Aufgabe bio-psychosozialer Betreuung. 
Festvortrag zu Ehrung von Prof. Dr. Erika Horn 90 Jahre auf der Tagung 
„Hochaltrigkeit als gesellschaftliche Herausforderung“. Aula der Karl-Franzens-
Universität Graz. 28. Juni 2008. Tagungsbericht in Polyloge. Erw. als „Wille und 
Entwicklung bis ins Hochbetagtsein - Hochaltrigkeit als Aufgabe bio-psycho-sozialer 
Maßnahmen“, in; Petzold, H. G., Horn, E., Müller, L. Hochaltrigkeit. Wiesbaden: VS 
Verlag (2010). http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/26-2008-
petzold-h-g-der-wille-fuer-ein-gelingendes-hochbetagtsein.html 
 
Petzold, H.G. (2005d): Psychotherapeutische Begleitung und „Trostarbeit“ bei 
Sterbenden – ein integratives Konzept für die Thanatotherapie. In: Petzold (2005a) 
295-346 und bei: www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  05/2004 
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-05-2004-
1998-update-2004-pezold-h-g.html 
 

 
 
Euthymie: 

Petzold, H. G., Moser, S., Orth, I. (2012): Euthyme Therapie - Heilkunst und 
Gesundheitsförderung in asklepiadischer Tradition: ein integrativer und behavioraler 
Behandlungsansatz „multipler Stimulierung” und “Lebensstilveränderung” in: 
Psychologische Medizin (im Druck) und in: Textarchiv 2012 http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/index.php 

 
 
Evolution:  

Petzold, H.G. (2006j): Evolutionspsychologie und Menschenbilder – Neue 
Perspektiven für die Psychotherapie und eine Ökopsychosomatik, Integrative Therapie 
1 (2006) 7-23. 
 

 Petzold, H. G. (2009a): Evolutionäres Denken und Entwicklungsdynamiken im Feld 
der Psychotherapie - Integrative Beiträge durch inter- und transtheoretisches 
Konzeptualisieren. Hommage an Darwin. Bei www.FPI-
publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  Jg. 2009, erw. von Integrative Therapie 4, 
2008m, 356-396 http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-
polyloge/download-nr-22-2009-petzold-h-g.html 
 

 
 
Gender:  

Petzold, H. G., Orth, I, (2011): „Genderintegrität“ – ein neues Leitparadigma für 
Supervision und Coaching in vielfältigen Kontexten. In: Abdul-Hussain, S. (2011): 
Genderkompetente Supervision. Mit einem Beitrag von Ilse Orth und Hilarion Petzold 
zu “Genderintegrität”. Wiesbaden: VS Verlag. 195-299. 
 
Petzold, H.G. (2005t): Homo migrans. Der „bewegte Mensch“ – Frauen und Männer 
in Bewegung durch die Zeit. Transversale Überlegungen zur Anthropologie aus der 
Sicht Integrativer Therapie. Hommage an Simone de Beauvoir. www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  05/2005; auch in: Willke, E. (2006): Forum 
Tanztherapie. Sonderausgabe Jubiläumskongress. Pullheim: Deutsche Gesellschaft für 
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Tanztherapie. 33-116. http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-
polyloge/download-nr-05-2005-petzold-h-g-2005t.html 
 

 
Gerechtigkeit, Unrecht, Schuld:  

Petzold, H.G. (2003d): Unrecht und Gerechtigkeit, Schuld und Schuldfähigkeit, 
Menschenwürde - der „Polylog“ klinischer Philosophie zu vernachlässigten Themen in 
der Psychotherapie. Integrative Therapie 1 (2003) 27 – 64. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm. POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  2006i http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/14-2006-petzold-h-g-2003b-updating-2006i-
unrecht-und-gerechtigkeit.html. 

 
 
Gestalttherapie / Integrative Therapie – Differenzen, Konvergenzen 

Petzold, H.G. (1997h): Integrative Therapie ist nicht Gestalttherapie. Gestalt 
(Schweiz) 29 (1997) 39-46. http://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-1997h-
integrative-therapie-ist-nicht-gestalttherapie-trotz-gemeinsamkeiten-textarchiv-
1997.pdf 
 
Petzold, H.G., Proband, M. (2011): Zwischen Gestalttherapie und Integrativer 
Therapie. Ein Interview. Psychologische Medizin 3, 14 – 44; Teil I dieses Interviews 
auch bebildert in: DGIK-Journal 1, 18-29. http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/hilarion-g-petzold-matthias-
proband-2011-zwischen-gestalttherapie-und-integrativer.html 

 
Petzold, H.G. (2005ä): Sinnprobleme in einer vielsprachigen Psychotherapie – 
reflektiert am Beispiel Gestalttherapie. In: Petzold, H.G., Orth, I. (2005a) 561-606. 
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/hilarion-g-petzold-
2005ae-sinnprobleme-in-einer-vielsprachigen-psychotherapie-reflektiert.html 
 
Petzold, H.G. (2007j): „Hot seat?“ - Kritische Überlegungen zu einem 
problematischen Begriff, zu Therapieideologien und „risikosensibler Praxis“ – Über 
die Notwendigkeit weiterführender Entwicklungen. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für Psychosoziale Gesundheit – 02/2007 http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/02-2007-petzold-h-g-hot-seat-ein-
problematischer-begriff.html  
 
Siehe auch „Aggression“ 

 
 
Gewissen: s. Gerechtigkeit, Schuld 

Petzold, H.G. (2009f): „Gewissensarbeit und Psychotherapie“. Perspektiven der 
Integrativen Therapie zu „kritischem Bewusstsein“, „komplexer Achtsamkeit“ und 
„melioristischer Praxis“. Bei www.FPI-publikationen.de/materialien.htm - 
POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale 
Gesundheit  -  23/ 2009; http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/23-
2009-petzold-h-g-2009f-gewissensarbeit-und-weisheitstherapie-als-praxis-
perspektiven.html und Integrative Theapie 4/2009 und erw. in Petzold, H. G., Orth, I., 
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Sieper, J. (2010): Gewissensarbeit, Weisheitstherapie, Geistiges Leben als Themen 
moderner Psychotherapie. Wien: Krammer. S.115-188. 
 
 

Grundregel: 
Petzold, H. G. (2000): Einführung zu einer Grundregel für die IT. Gehalten auf dem 
Arbeitstreffen „Psychotherapie und Ethik“, Europäische Akademie für Psychosoziale 
Gesundheit, 1. Mai 2000.  Europäische Akademie für Psychosoziale Gesundheit, 
Hückeswagen. Textarchiv H. G.Petzold Jg. 2000. http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/index.php und in: Petzold, Orth, 
Sieper 2010, 437-460. 

 
Petzold, H.G. (2000a): Eine „Grundregel“ für die Integrative Therapie als 
Verpflichtung zur Transparenz und Anstoß, „riskanter Therapie“, Fehlern und 
Ungerechtigkeiten in der Psychotherapie entgegenzuwirken. Vortrag an der EAG, 
Düsseldorf/Hückeswagen Mai 2000. Bei www.FPI-Publikationen.de/materialien.htm – 
POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale 
Gesundheit – 1/2000. Updating 04/2005. http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-2000a-eine-
grundregel-fuer-die-integrative-therapie.html 

 
 
Identität: s. auch Rolle 

Petzold, H.G. (2001p/2004): „Transversale Identität und Identitätsarbeit“. Die 
Integrative Identitätstheorie als Grundlage für eine entwicklungspsychologisch und 
sozialisationstheoretisch begründete Persönlichkeitstheorie und Psychotherapie – 
Perspektiven „klinischer Sozialpsychologie“. Düsseldorf/Hückeswagen, bei www. 
FPI-Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäische 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  10/2001 http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/10-2001-2001p-petzold-h-g-transversale-
identitaet-und-identitaetsarbeit.html, Update 2004, Integrative Therapie 4 (2004) 395-
422, 4 (2005) 374-397. 

 
Petzold, H.G. (2012a): Identität. Ein Kernthema moderner Psychotherapie – 
interdisziplinäre Perspektiven Wiesbaden: VS Verlag.  

 
Petzold, H. G. (2012i): Einführung. In ders. (2012a): „Identität - Ein Kernthema 
moderner Psychotherapie im interdisziplinären Diskurs. Wiesbadern: Springer VS. 
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-2012a-
einfuehrung-zu-identitaet-ein-kernthema-moderner-psychotherapie-im.html  

 
Integration/Integrationstheorie: 

Petzold, H.G. (2003a): Einführung zur 2. Aufl. Integrative Therapie. 3 Bde. 
Paderborn: Junfermann (überarb. und ergänzte Neuauflage von 1991a/1992a/1993a) S. 
25-86.  

 
Sieper, J. (2006): „Transversale Integration“: Ein Kernkonzept der Integrativen 
Therapie - Einladung zu ko-respondierendem Diskurs. Integrative Therapie, Heft 3/4 
(2006) 393-467 und erg. in: Sieper, Orth, Schuch (2007) 393-467. In: POLYLOGE 
14/2010. http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/14-2010-sieper-
johanna-transversale-integration-ein-kernkonzept-der-integrativen-therapie.html 

 
Petzold, H. G. (2007q): Positionen im „Polylog“. Persönliche Standpunkte zu Fragen 
der Entwicklung im Felde der Psychotherapie und zum Integrativen Ansatz der 
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Humantherapie. Ein annotiertes Interview (überarbeitet und erweitert von Petzold 
2003o), in: Sieper et al. (2007) 154-215.  

 
Bösel, B. (2009): Was heißt Integration? Eine philosophische Meditation zu einigen 
Grundbegriffen im Integrativen Ansatz der Therapie und Beratung von Hilarion G. 
Petzold. In. Polyloge7/2009 http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/07-
2009-boesel-bernd-was-heisst-integration.html 
 
 

Integrative Therapie: 
Petzold, G.H., Orth, I., Sieper, J. (2008a): Der lebendige „Leib in Bewegung“ auf dem 
WEG des Lebens – Chronotopos - Über Positionen, Feste, Entwicklungen in 
vielfältigen Lebensprozessen. Zum Jubiläum: 25 Jahre EAG – 40 Jahre Integrative 
Therapie. Integrative Therapie 3, 255-313. fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-
petzold-et-al-/petzold-h-g-orth-i-sieper-j-2008a-der-lebendige-leib-in-bewegung-auf-
dem-weg-des-lebens.html 

 
Petzold, H.G. (2005r/2010): Entwicklungen in der Integrativen Therapie als 
„biopsychosoziales“ Modell und „Arbeit am Menschlichen“. Überlegungen zu 
Hintergründen und proaktiven Perspektiven. Integrative Therapie 40 Jahre in 
„transversaler Suche“ auf dem Wege. Krems, Zentrum für psychosoziale Medizin. 
Hückeswagen: Europäische Akademie für Psychosoziale Gesundheit. www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  04/2010. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-04-2010-petzold-h-g-
2005r.html 

 
Integrität: 

Sieper, J., Orth, I. Petzold, H. G. (2010): Warum die “Sorge um Integrität” uns in der 
Integrativen Therapie wichtig ist  -  Überlegungen zu Humanität, Menschenwürde und 
Tugend in der Psychotherapie. In: Petzold, H. G., Orth, I. Sieper, J. (2010a): 
Gewissensarbeit, Weisheitstherapie, Geistiges Leben - Themen und Werte moderner 
Psychotherapie. Wien: Krammer. S. 367 – 460. http://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/sieper-orth-petzold_sorge-
um-integritaet_2010.pdf  

 
Petzold, H. G., Orth, I, (2011): „Genderintegrität“ – ein neues Leitparadigma für 
Supervision und Coaching in vielfältigen Kontexten. In: Abdul-Hussain, S. (2011): 
Genderkompetente Supervision. Mit einem Beitrag von Ilse Orth und Hilarion Petzold 
zu “Genderintegrität”. Wiesbaden: VS Verlag. 195-299. 

 
 
Krisenintervention: 

Petzold, H. G., van Wijnen, H. (2010): Stress, Burnout, Krisen - Materialien für 
supervisorische Unterstützung und Krisenintervention, in: www.FPI-
Publikationen.de/materialien.htm  Supervision: Theorie – Praxis – Forschung. Eine 
interdisziplinäre Internet-Zeitschrift - Jg. 11/2010 http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-supervision/download-11-2010-petzold-h-g-van-
wijnen-h.html 
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Konflikte:  
Petzold, H.G. (2003b): Integrative Beratung, differentielle Konflikttheorie und 
„komplexe soziale Repräsentationen“. Düsseldorf/Hückeswagen. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - SUPER ISION: Theorie - Praxis – Forschung. 
Eine interdisziplinäre Internet-Zeitschrift 01/2003; http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-supervision/download-2003b-01-2003-petzold-h-
g.html 

 
 
Kreative Medien:  

Petzold, H.G., 1977c. Die Rolle der Medien in der integrativen Pädagogik. In: Petzold, 
H.G., Brown, G., 1977. (Hrsg.) Gestaltpädagogik. Konzepte der integrativen 
Erziehung. München: Pfeiffer.S. 101-123. http://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-1977c-die-
medien-in-der-integrativen-paedagogik-und-therapie.pdf 

 
Petzold, H. G., Brühlmann-Jecklin, E., Orth, I., Sieper, J. (2007): 
„Methodenintegrativ“ und „multimodal“ – kokreative Strategien in den 
Konfluxprozessen der „Integrativen Therapie“. Zur Geschichte und Bedeutung der 
Begriffe. Mitgliederrundbrief der Deutschen Gesellschaft für Integrative Therapie 2, 
24 -36 http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-33-
2008-petzold-bru-hlmann-jecklin-orth-sieper.html  

 
 
Lebenskunst: 

Petzold, H.G. (1999q): Das Selbst als Künstler und Kunstwerk - Rezeptive 
Kunsttherapie und die heilende Kraft „ästhetischer Erfahrung“. 
Düsseldorf/Hückeswagen: FPI/EAG. Und in: Kunst & Therapie 1-2/1999, 105-145, 
Integrative Therapie 3/2004, 267-299; auch in: Düsseldorf/Hückeswagen. Bei www. 
FPI-Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäische 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  07/2001. http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/update-2006-1999q-07-2001-petzold-h-g-das-
selbst-als-kuenstler-und-als-kunstwerk.html 

 
 
Lebenspanorama: 

Petzold, H.G., Orth, I., 1993a. Therapietagebücher, Lebenspanorama, Gesundheits-
/Krankheitspanorama als Instrumente der Symbolisierung, karrierebezogenen 
Patientenarbeit und Lehranalyse in der Integrativen Therapie. Integrative Therapie 1/2 
(1993) 95-153; auch in: Frühmann, Petzold (1993a) 367-446 und Petzold, H.G., 
Sieper, J.(1993a): Integration und Kreation, 2 Bde., 2. Auflage 1996.Paderborn: 
Junfermann S. 125-171. 
 
Siehe Diagnostik Petzold, Orth 1994 

 
 
Leiblichkeit, Leibtherapie, Körper-Seele-Geist-Welt-Problem: 

Petzold, H.G. (2002j): Das Leibsubjekt als „informierter Leib“ – embodied and 
embedded. Leibgedächtnis und performative Synchronisationen. 
Düsseldorf/Hückeswagen. Bei www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm - 
POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für Psychosoziale 
Gesundheit 07/2002 http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/07-2002-
petzold-h-g-der-informierte-leib.html und in 2003a, 1051-1092. 

 
Petzold, H.G. (2004h): Der „informierte Leib im Polylog“ - ein integratives 
Leibkonzept für die nonverbale/verbale Kommunikation in der Psychotherapie. In: 
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Hermer, M.,Klinzing, H.G.(Hrsg.) (2004): Nonverbale Kommunikation in der 
Psychotherapie. Tübingen: dgtv. 107-156.  

 
 
Lernen und Lehren: 

Sieper, J., Petzold, H.G. (2002): Der Begriff des „Komplexen Lernens“ und seine 
neurowissenschaftlichen und psychologischen Grundlagen – Dimensionen eines 
„behavioralen Paradigmas“ in der Integrativen Therapie. Lernen und 
Performanzorientierung, Behaviourdrama, Imaginationstechniken und 
Transfertraining. Düsseldorf/Hückeswagen. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  10/2002 und http://www.fpi-
publikation.de/supervision/alle-ausgaben/04-2011-sieper-j-petzold-h-g-komplexes-
lernen-in-der-integrativen-therapie-und-supervision.html. Gekürzt in Leitner, A. 
(2003): Entwicklungsdynamiken der Psychotherapie. Wien: Kramer, Edition Donau-
Universität. S. 183-251. 

 
Sieper, J., Petzold, H.G., 1993c. Integrative Agogik - ein kreativer Weg des Lehrens 
und Lernens. In: Petzold, H.G., Sieper, J.(1993a): Integration und Kreation, 2 Bde., 2. 
Auflage 1996. Paderborn: Junfermann, S.359-370. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-supervision/download-nr-06-2011-sieper-j-
petzold-h-g.html 
 
Chudy, M., Petzold, H. G. (2011): „Komplexes Lernen“ und Supervision – Integrative 
Perspektiven.: www.FPI-Publikationen.de/materialien.htm  Supervision: Theorie – 
Praxis – Forschung. Eine interdisziplinäre Internet-Zeitschrift – 3/2011 
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-supervision/download-03-2011-
chudy-m-petzold-h-g.html 
 
Lukesch, B., Petzold, H. G. (2011): Lernen und Lehren in der Supervision – ein 
komplexes, kokreatives Geschehen. www.FPI-Publikationen.de/materialien.htm  
Supervision: Theorie – Praxis – Forschung. Eine interdisziplinäre Internet-Zeitschrift 
– 5/2011 http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-supervision/download-
05-2011-lukesch-b-petzold-h-g.html.  

 
 
Mehrperspektivität: 

Petzold, H.G. (1994a): Mehrperspektivität - ein Metakonzept für die Modellpluralität, 
konnektivierendeTheorienbildung für sozialinterventives Handeln in der Integrativen 
Supervision. Gestalt und Integration 2, 225-297 repr. in: Petzold (1998a) 97-174, 
(2007a), 89-147. 

 
Gebhardt, M., Petzold, H.G. (2005): Die Konzepte "Transversalität” und 
“Mehrperspektivität” und ihre Bedeutung für die Integrative Supervision und das 
Integrative Coaching. Bei www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm - 
SUPER ISION: Theorie – Praxis – Forschung. Eine interdisziplinäre Internet-
Zeitschrift -    4/2005. http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-
supervision/download-nr-09-2011-gebhardt-mareike-petzold-hilarion-g.html 

 
 
Menschenbild der IT: 

Petzold, H.G. (2003e): Menschenbilder und Praxeologie. 30 Jahre Theorie- und 
Praxisentwicklung am „Fritz Perls Institut für Integrative Therapie, Gestalttherapie 
und Kreativitätsförderung“ (1972-2002). Teil I, Gestalt 46 (Schweiz) 3-50. Teil II, 
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Gestalt 47, 9-52, Teil III, Gestalt 48, 9-64. Updating 2006k als: Integrative Therapie 
als „angewandte Anthropologie“ in einer „transversalen Moderne“ - Menschenbild 
und Praxeologie. Bei www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm. POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  2/2011 
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/02-2011-petzold-h-g-2006k-
update2011-integrative-therapie-anthropologie-menschenbild-u.html. 

Petzold, H.G. (2012f): Die Menschenbilder in der Psychotherapie. Interdisziplinäre 
Perspektiven und die Modelle der Therapieschulen. Wien: Krammer. 

 
Hüther, G., Petzold, H.G. (2012): Auf der Suche nach einem neurowissenschaftlich 
begründeten Menschenbild. In. Petzold, H.G. (2012f): Die Menschenbilder in der 
Psychotherapie. Interdisziplinäre Perspektiven und die Modelle der Therapieschulen. 
Wien: Krammer. 
 
 

Ökologie: 
Petzold, H.G. (2006p): Ökosophie, Ökophilie, Ökopsychosomatik Materialien zu 
ökologischem Stress- und Heilungspotential Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  - 16/2006 und Integrative Therapie 1 (2006) 
62-99. http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-16-
2006-petzold-hilarion-g.html 

 
Petzold, H. G. (2011g): Going Green: Die heilende Kraft der Landschaft. Integrative 
Naturtherapie, Schwerpunktheft Integrative Therapie 3, Wien: Krammer. S. 313 – 
353. 

 
Persönlichkeitstheorie:  

Petzold, H. G. (2012a): „Identität - Ein Kernthema moderner Psychotherapie im 
interdisziplinären Diskurs. Wiesbadern: Springer VS. Darin die Einführung Petzold, 
H. G. (2012i):. http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-
/petzold-h-g-2012a-einfuehrung-zu-identitaet-ein-kernthema-moderner-
psychotherapie-im.html  
 
Höhmann-Kost, A., Siegele, F. (2004): Integrative Persönlichkeitstheorie. 
Überlegungen, Konzepte und Perspektiven aus Sicht der Integrativen Therapie. 
Polyloge 11/2004. http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/11-2004-
hoehmann-kost-annette-siegele-frank-2004-integrative-persoenlichkeitstheorie.html 

 
 
Polylog: 

Petzold, H.G. (2002c): POLYLOGE: die Dialogzentrierung in der Psychotherapie 
überschreiten. Perspektiven „Integrativer Therapie“ und „klinischer Philosophie“. 
Hommage an Mikhail Bakhtin. Düsseldorf/Hückeswagen. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  04/2002, http://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/polyloge/Petzold-Dialog-Polylog-Polyloge-
04-2002.pdf 
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Protektive Faktoren, Resilienz: 
 Petzold, H.G., Müller, L. (2004c): Integrative Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapie – Protektive Faktoren und Resilienzen in der 
diagnostischen und therapeutischen Praxis. Psychotherapie Forum 4, 185-196. 
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-
mueller-2004c-integrative-kinder-und-jugendlichenpsychotherapie-protektive-
faktoren.pdf 

 
 Müller, L., Petzold, H.G. (2003): Resilienz und protektive Faktoren im Alter und ihre 

Bedeutung für den Social Support und die Psychotherapie bei älteren Menschen. Bei 
www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm. POLYLOGE: Materialien aus der 
Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  08/2003 http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-08-2003-mueller-l-petzold-h-
g.html und in: Petzold, H. G. (2004): Mit alten Menschen arbeiten. Stuttgart: 
Pfeiffer/Klett-Cotta. S. 108-154. 

 

 

Psychosomatik/Ökopsychosomatik:  

Leitner, A., Sieper, J. (2008):  Unterwegs zu einer integrativen PsychosomatikDas bio-
psycho-soziale Modell des Integrativen Ansatzes Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm. POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  - 34/2008. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-34-2008-leitner-a-sieper-
j.html 

 
Petzold, H.G. (2006p): Ökosophie, Ökophilie, Ökopsychosomatik Materialien zu 
ökologischem Stress- und Heilungspotential Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  - 16/2006 und Integrative Therapie 1 (2006) 
62-99. http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-16-
2006-petzold-hilarion-g.html 

 
 
Psychotherapie allgemein: 

Petzold, H.G. (1999p): Psychotherapie der Zukunft - Reflexionen zur Zukunft und 
Kultur einer korrespondierenden und evidenzbasierten Humantherapie. Integrative 
Therapie 4, 338-393. http://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-1999p-
psychotherapie-der-zukunft-reflexionen-zur-zukunft-und-kultur.pdf 

 
Petzold, H. G.(2012d): Die Psychotherapie der Zukunft, Netzwerke oder Neurobabble, 
ein Interview mit Heiko Ernst, Psychologie Heute. June 2012, 60-65. Textarchiv 
Hilarion Petzold Jg. 2012. http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-
petzold-et-al-/index.php 

 
Petzold, H. G. (2007q): Positionen im „Polylog“. Persönliche Standpunkte zu Fragen 
der Entwicklung im Felde der Psychotherapie und zum Integrativen Ansatz der 
Humantherapie. Ein annotiertes Interview (überarbeitet und erweitert von Petzold 
2003o), in: Sieper et al. (2007) 154-215. http://www.fpi-
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publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-2007q-ein-annotiertes-
interview-mit-hilarion-g-petzold.html 

 
 
Ressourcen: 

Petzold, H.G. (1997p): Das Ressourcenkonzept in der sozialinterventiven Praxeologie 
und Systemberatung. Integrative Therapie 4 (1997) 435-471 und in: Petzold, H. G. 
(1998a/2007a): Integrative Supervision. Wiesbaden: VS Verlag, S. 353-394. 
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-1997p-
das-ressourcenkonzept-in-der-sozialinterventiven-praxeologie-und-system.html  

 
 
Rollen: 

Heuring, M., Petzold, H.G. (2004): Rollentheorien, Rollenkonflikte, Identität, 
Attributionen - Integrative und differentielle Perspektiven zur Bedeutung 
sozialpsychologischer Konzepte für die Praxis der Supervision:  Hückeswagen: 
Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - SUPER ISION: Theorie – Praxis – Forschung. 
Eine interdisziplinäre Internet-Zeitschrift - 12/2005 http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-supervision/download-12-2005-heurig-monika-
petzold-h-g.html 

 
Petzold, H.G., Mathias, U., 1983. Rollenentwicklung und Identität. Die 
sozialpsychiatrische Rollenteorie von J. L. Moreno. Paderborn: Junfermann. 
 
 

Selbsterfahrung: 
Petzold,H. G. (2010h): Selbst-erfahrung und Selbst-modelle in der Ausbildung in 
Integrativer Pastoralarbeit, therapeutischer Seelsorge, Beratung, Therapie: Konzepte 
zu einer „transversalen“ professionellen Weiterbildungskultur. Bei www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm. POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  10/2011. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-10-2011-petzold-h-g-upd-
2011.html 

 
Petzold, H.G., Sieper, J., Orth, I. (2005): Erkenntniskritische, 
entwicklungspsychologische, neurobiologische und agogische Positionen der 
„Integrativen Therapie“ als „Entwicklungstherapie“ Grundlagen für Selbsterfahrung in 
therapeutischer Weiterbildung, Supervision und Therapie – Theorie, Methodik, 
Forschung. Hückeswagen: Europäische Akademie für Psychosoziale Gesundheit. - 
POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale 
Gesundheit – 02/2005; http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/02-
2005-petzold-h-g-sieper-j-orth-i-erkenntniskritische-entwicklungspsychologische.html 
und in: Petzold, H.G., Schay, P., Scheiblich, W. (2006): Integrative Suchttherapie. Bd. 
II. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 627 – 765. 

 
 
Soziale Netzwerke, Social World:  

Brühlmann-Jecklin, E, Petzold, H.G. (2004): Die Konzepte ‚social network‘ und 
‚social world‘ und ihre Bedeutung für Theorie und Praxis der Supervision im 
Integrativen Modell. Bei www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm - 
SUPER ISION: Theorie – Praxis – Forschung. Eine interdisziplinäre Internet-
Zeitschrift -    5/2005 und in Gestalt 51(Schweiz) 37-49 und SUPER ISION: Theorie 
– Praxis – Forschung. Eine interdisziplinäre Internet-Zeitschrift - 5/2004; 
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http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-supervision/download-05-2005-
bruehlmann-jecklin-e-petzold-h-g.html. 

 
Hass, W., Petzold, H.G. (1999): Die Bedeutung der Forschung über soziale 
Netzwerke, Netzwerktherapie und soziale Unterstützung für die Psychotherapie - 
diagnostische und therapeutische Perspektiven. In: Petzold, H.G., Märtens, M. (1999a) 
(Hrsg.): Wege zu effektiven Psychotherapien. Psychotherapieforschung und Praxis.: 
Modelle, Konzepte, Settings. Opladen: Leske + Budrich, S. 193-272. Bei: 
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/hass-w-petzold-h-g-
1999-neueinst-2011-die-bedeutung-der-forschung-ueber-soziale-netzwerke.html  

 
 
Sprache: 

Petzold, H. G. (2010f): Sprache, Gemeinschaft, Leiblichkeit und Therapie“ 
Materialien zu polylogischen Reflexionen, intertextuellen Collagierungen und 
melioristischer Kulturarbeit – Hermeneutica. Bei www.FPI-
publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  7/2010. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-07-2010-petzold-h-g-
2010f.html 

 

Orth I., Petzold H.G. (2008): Leib und Sprache. Über die Poiesis integrativer und 
kreativer Psychotherapie - Zur Heilkraft von „Poesietherapie“ und „kreativen 
Medien“. Integrative Therapie 1, 99-132. http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-
h-g-petzold-et-al-/orth-i-petzold-h-g-2008-leib-und-sprache.html 

 
Orth, I. (2009): Leib - Sprache - Gedächtnis – Kontextualisierung. Polyloge  Ausgabe 
11/2009. http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/11-2009-orth-ilse-leib-
sprache-gedaechtnis-kontextualisierung.html 
 

 
Trauma: 

Petzold, H.G. (1999i): Body Narratives. Integrative Bewegungstherapie 1-2/1999, 4-
30. http://www.dgib.net/?x=zeitschrift&y=online-archiv#a1994 
 
Petzold, H.G., Josić, Z. (2003): Integrative Traumatherapie – ein leibtherapeutischer 
Ansatz. Bei www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm. POLYLOGE: Materialien 
aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  09/2003 
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-09-2003-
petzold-h-g-zorica-j.html 

 
 
Trost, Trauer: 
 Petzold, H.G. (2004l): INTEGRATIVE TRAUMATHERAPIE UND 

"TROSTARBEIT" – ein nicht-exponierender, leibtherapeutischer und 
lebenssinnorientierter Ansatz risikobewusster Behandlung. Bei: www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLyLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für psychosoziale Gesundheit - 03/2004. http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/03-2004-2004l-pezold-h-g-integrative-
traumatherapie-und-trostarbeit.html. Gekürzt in: Remmel, A., Kernberg, O., 
Vollmoeller, W., Strauß, B. (2006): Handbuch Körper und Persönlichkeit: 
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Entwicklungspsychologie, Neurobiologie und Therapie von Persönlichkeitsstörungen. 
Stuttgart/New York: Schattauer. S. 427-475.  

 
Petzold, H.G. (2008e): Trauma und Beunruhigung, Trauer und Trostarbeit. Über 
Katastrophen, kollektive Gedächtnisdynamik, heftige und sanfte Gefühle -
Kulturtheoretische Überlegungen der Integrativen Therapie. Bei: www.FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für Psychosoziale Gesundheit – 29/2008. http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/29-2008-petzold-h-g-2008e-trauma-und-
beunruhigung-trauer-und-trostarbeit.html 
 
Petzold, H. G. (2012b): „Natürliche Resilienz“ – Wieder aufstehen nach 
Schicksalsschlägen. In: Bonanno, G., Die andere Seite der Trauer. Bielefeld: Edition 
Sirius; Aistheis. Bei: http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-
al-/petzold-hilarion-g-2012b-natuerliche-resilienz-und-bonannos-trauerforschung.html 
 

 
Unbewusstes, Bewusstsein: 

Orth, I. (2012): Unbewusstes in der therapeutischen Arbeit mit künstlerischen 
Methoden, kreativen Medien – Überlegungen aus der Sicht „Integrativer Therapie“ : 
www.FPI-Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der 
Europäischen Akademie für Psychosoziale Gesundheit – 12/2012. http://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/02-2012-orth-ilse-unbewusstes-in-der-
therapeutischen-arbeit-mit-kuenstlerischen-methoden.html 
 
Grund, O., Richter, K., Schwedland-Schulte, G., Petzold, H.G. (2005): Das Modell 
„komplexen Bewusstseins“ der Integrativen TherapieBeispiele der Anwendung in 
verschiedenen Tätigkeitsfeldern. Bei: www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm - 
POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale 
Gesundheit  -  14/2004 und in Integrative Therapie 3, 327-341. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-14-2004-grund-o-richter-k-
schwedland-schulte-g-petzold-h-g.html 
 

  
Vier Wege der Heilung und Förderung: 

Petzold, H.G., Orth, I., Sieper, J. (2006): Erkenntnistheoretische, 
entwicklungspsychologische, neurobiologische und agogische Positionen der 
„Integrativen Therapie“ als „Entwicklungstherapie“. In: Petzold, H.G., Schay, P., 
Scheiblich, W. (2006): Integrative Suchtarbeit. Wiesbaden: Verlag für 
Sozialwissenschaften. 627-713. http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-
polyloge/download-02-2005-petzold-h-g.html 

 
Petzold, H. G. (2012h): Integrative Therapie – Transversalität zwischen Innovation 
und Vertiefung. Die „Vier WEGE der Heilung und Förderung“ und die „14 
Wirkfaktoren“ als Prinzipien gesundheitsbewusster und entwicklungsfördernder 
Lebensführung. Bei www.FPI-publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit – 15/2012. 
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-15-2012-
hilarion-g-petzold.html 
 
 

Vierzehn Heilfaktoren: 
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Petzold, H. G. (2012h): Integrative Therapie – Transversalität zwischen Innovation 
und Vertiefung. Die „Vier WEGE der Heilung und Förderung“ und die „14 
Wirkfaktoren“ als Prinzipien gesundheitsbewusster und entwicklungsfördernder 
Lebensführung. Bei www.FPI-publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit – 15/2012. 
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-15-2012-
hilarion-g-petzold.html 
 

 
Widerstand, Reaktanz: 

Petzold, H.G. (2005y): Affiliation und Reaktanz als Modalitäten des 
Beziehungsgeschehens: Perspektiven einer „klinischen Sozialpsychologie“ zur 
Relationalität im Integrativen Ansatz. In: DGIK Mitgliederrundbrief 2 (2005) 6-21; 
erw. in: Petzold, H.G., Integrative Supervision, 2. Aufl. Wiesbaden: Verlag für 
Sozialwissenschaften. 2007a, 367-431. http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-mueller-m-2005-2007-
modalitaeten-der-relationalitaet.html 
 
Moser, A. (2011): Reaktanz – ein zentrales Konzept für die Supervision. Ausgabe 
14/2011Supervision: Theorie – Praxis – Forschung, Eine interdisziplinäre Internet-
Zeitschrift. http://www.fpi-publikation.de/supervision/alle-ausgaben/14-2011-moser-
annemarie-reaktanz-ein-zentrales-konzept-fuer-die-supervision.html 
   
Petzold, H.G., 1981b (Hrsg.). Widerstand - ein strittiges Konzept der Psychotherapie, 
Junfermann, Paderborn. 
 
 

Wille/Wollen: 
Petzold, H.G., Sieper, J. (2003b): Der Wille und das Wollen, Volition und Kovolition 
– Überlegungen, Konzepte und Perspektiven aus Sicht der Integrativen Therapie. Bei 
www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm. POLYLOGE: Materialien aus der 
Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  04/2003. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-04-2003-petzold-h-g-sieper-
j.html 

 
Petzold, H.G., Sieper, J. (2007a): Der Wille, die Neurobiologie und die 
Psychotherapie. Auszüge aus den 2 Bdn. Bielefeld: Sirius 2008 und den 2 Bdn. 
Göttingen: Vandenhoek & Ruprecht Petzold, Sieper 2003a, in: www. FPI-
Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen 
Akademie für Psychosoziale Gesundheit - 02/2008. http://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-02-2008-petzold-h-g-
sieper-johanna.html 
 
Petzold, H.G., Orth, I. (2008): Der „Schiefe Turm“ fällt nicht – Salutogenetische 
Arbeit mit Neuromentalisierungen und kreativen Medien in der Integrativen Therapie. 
(Überarb. und erw. von 2006) in: Petzold, H.G., Sieper, J. (2008a): Der Wille, die 
Neurowissenschaften und die Psychotherapie. 2 Bände. Bielefeld: Sirius, S. 593-653. 
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-orth-i-
2008a-der-schiefe-turm-faellt-nicht--weil-ich-das-w-i-l-l.html 
 

 
Zeit: 

Petzold, H.G., 1981h. Leibzeit. Integrative Therapie 2/3, S. 167-178; auch in: Kamper, 
D., Wulf, Ch., Die Wiederkehr des Körpers, Suhrkamp, Frankfurt 1982, 68-81. 
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/20-2012-petzold-hilarion-g-
1981h-leibzeit.html 
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Petzold, H.G., 1991o. Zeit, Zeitqualitäten, Identitätsarbeit und biographische Narration 
- Chronosophische Überlegungen, Bd. II, 1 (1991a) S. 333-395; (2003a) S. 299 - 340. 
 

 
Ziele in der Therapie: 
 Petzold, H.G., Leuenberger, R., Steffan, A. (1998): Ziele in der Integrativen Therapie 

In: Ambühl, H., Strauß, B. (Hrsg.), Therapieziele. Göttingen: Hogrefe. Und erweitert 
in: Petzold (1998h) (Hrsg.): Identität und Genderfragen in Psychotherapie. 
Soziotherapie und Gesundheitsförderung. Bd. 1 und 2, Sonderausgabe von Gestalt und 
Integration. Düsseldorf: FPI-Publikationen, S.142-188; http://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/h-g-petzold-r-leuenberger-a-
steffan-1998-ziele-in-der-integrativen-therapie.html  

 


